"Ich bin nicht gekommen Frieden zu bringen,

sondern das Schwert",

so Jesus von Nazareth

in der Bibel nach dem Redakteur Matthäus 10, 34

Nach dem Redakteur Markus in Kapitel 9 sagt derselbe Jesus, der noch laut dem Überlieferer Matthäus die Sanftmütigen selig spricht, in folgenden Versen:

43 Wenn dich deine Hand zum Bösen verführt, dann hau sie ab; es ist besser für dich, verstümmelt in das Leben zu gelangen, als mit zwei Händen in die Hölle zu kommen, in das nie erlöschende Feuer. Mt 5,30 

44 [] 44.46: Spätere Textzeugen fügen entsprechend 9,48 hier ein: wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt. 

45 Und wenn dich dein Fuß zum Bösen verführt, dann hau ihn ab; es ist besser für dich, verstümmelt in das Leben zu gelangen, als mit zwei Füßen in die Hölle geworfen zu werden. 

46 []

47 Und wenn dich dein Auge zum Bösen verführt, dann reiß es aus; es ist besser für dich, einäugig in das Reich Gottes zu kommen, als mit zwei Augen in die Hölle geworfen zu werden, Mt 5,29 

48 wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt. Jes 66,24 

Beim Versuch, dies zu verstehen, kann vielleicht ein genauso radikal klingender Text aus dem Zen-Buddhismus helfen, Fall 3 aus dem Mumonkan, ein Koan (eine Art Rätselwort, zu dem es keine verstandesmäßige Lösung gibt) mit dem Titel "Guteis Finger":

Was auch immer Meister Gutei über Zen gefragt wurde, als Antwort streckte er einfach einen Finger hoch.

Einst wurde sein junger Diener von einem Besucher gefragt: "Worin besteht die Lehre des Meisters?" Da hielt der Bursche ebenfalls einen Finger hoch. Als Gutei davon hörte, schnitt er dem Jungen mit einem Messer den Finger ab. Schreiend vor Schmerz lief der Junge davon. Gutei rief ihm nach. Als der Junge seinen Kopf zurückwandte, streckte Gutei einen Finger hoch. Da wurde der Junge plötzlich erleuchtet.

Als Gutei zum Sterben kam, sagte er zu den versammelten Mönchen: "Ich habe dieses Ein-Finger-Zen von Meister Tenryu empfangen. Mein ganzes Leben lang habe ich es benützt, aber nicht ausgeschöpft." Nach diesen Worten trat er ins Nirwana ein.
Nirwana ist hier meines Erachtens vergleichbar dem Begriff  "Reich Gottes", "Leben".
Jetzt kapiert, was Jesus sagen will?

"Guteis Finger" zeigt direkt zu Jesus, der als Mensch aus dem Westen für uns aber leichter, nämlich ansatzweise durch Denken verstanden sein will:

"Hau deine Hand ab" könnte dann bedeuten: Es geht nicht nur um das Be-greifen. Leben ist mehr als das. Laß den Verstand ruhen, und du wirst auch die Ebene finden, die darunter liegt. Dann werden dich die vielen Gedanken nicht mehr quälen, und du wirst Frieden finden. Braucht aber Zeit, ist jedoch erlernbar. Doch vielleicht schaffst du es auch eher durch einen radikalen Schnitt.

Deinen Fuß abhauen? Folge nicht dem in dir, was dich auf Wege bringen will, die der Lebensentfaltung und Reifung von dir und unserer Gemeinschaft entgegenstehen. Auch das hast du in dir, mach es dir klar, das kann schon reichen. Aber folge ihm nicht mehr. Mach einen Schnitt.

Und auch noch das Auge ausreißen? Folge nicht blind deinen Sinnesempfindungen und Gefühlen. Es gibt eine Ebene, die ist tiefer als Geist, Psyche und Sinne samt Körper. Du bist nicht nur dein Finger, der körperliche Schmerz und die Trauer um den Verlust des Fingers, der Symbol für dein gesamtes Ego ist. Der Finger, dein Ego ist weg. Du bist mehr als du geglaubt hast. Verstehst du?

Wenn du das erfaßt, sind Tenryu, Gutei, der Junge, Jesus und du selbst am gleichen Spieß aufgereiht. Du siehst ohne Augen wahres Leben wie es sein soll, das "Reich Gottes" vor deinen "Augen" in diesem einen Augenblick unabhängig von allen äußeren Bedingungen.  Haue mit einem scharfen Schwert ab, was jetzt noch zwischen Gott, deinem Selbst und dir steht, das Gestrüpp deines Egos. 
